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Bauleitplanung der Gemeinde Fuldabrück 
Bebauungsplan Nr. 42 „Industriegebiet Sandgrube“, Bergshausen 
Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Sehr geehrte Frau Schwarzer, 
 
die Fläche für das Vorhaben wird im Flächennutzungsplan als „Grünflächen“ und „Flächen für Ab-
grabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen“ dargestellt. Die Gemeinde Fuldabrück hat 
mit Schreiben vom 28.02.2018 ein Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplans beantragt. 
Das FNP-Änderungsverfahren wurde am 06.11.2018 eingeleitet. Durch die Änderung sollen die Flä-
chen zukünftig als „Gewerbliche Bauflächen“ dargestellt werden. Der Bebauungsplan kann dann als 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt angesehen werden.  
 
In Absprache mit dem Regierungspräsidium Kassel erfolgt die Offenlage des Entwurfs der FNP-
Änderung jedoch erst nach Genehmigung des Abschlussbetriebsplans für den Quarzsand-Tagebau 
Bergshausen. Da der Abschlussbetriebsplan Grundlage des Planungsvorhabens ist, soll dieser auch 
Bestandteil der Offenlage sein.  
 
Durch die noch ausstehende Genehmigung ist es nicht möglich, die vorliegende Planung abschlie-
ßend zu bewerten, da sich einige der Festsetzungen auf den noch nicht genehmigten Abschlussbe-
triebsplan beziehen. An verschiedenen Stellen, wie z.B. bei den Aussagen zu Flora und Fauna im 
Umweltbericht bzw. Flora-Fauna-Bericht 2021, wird außerdem noch auf den Rekultivierungsplan 
aus dem Jahr 1999 Bezug genommen. Es sollte berücksichtigt werden, dass dieser von dem neuen 
Abschlussbetriebsplan abgelöst werden muss und somit keinen Bestand mehr haben wird. Als 
Grundlage des Verfahrens sollte unseres Erachtens ausschließlich der Abschlussbetriebsplan die-
nen. Um sicher zu gehen, dass die Inhalte des Abschlussbetriebsplans mit den Festsetzungen und 
Inhalten des vorliegenden BPlan-Entwurfs übereinstimmen, halten wir eine Abstimmung mit der zu-
ständigen Bergaufsicht beim Regierungspräsidium Kassel für erforderlich.  
 
Wir möchten weiterhin darauf hinweisen, dass das in der Abwägung der Stellungnahme des ZRK 
angesprochene Insektenschutzgesetz §§ 41 a, 54 Abs. 4d BNatSchG erst seine Wirkung entfalten 
kann, sobald die zu erarbeitenden Rechtverordnung Rechtskraft erlangt. Bis dahin gilt es, 
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bestehende bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Handlungsmöglichkeiten zu nutzen, um Art 
und Ausmaß der Lichtimmissionen zu steuern. Wir regen weiterhin an, eine insektenfreundliche Be-
leuchtung im Plantext aufzunehmen. Als Formulierungsbeispiel wird folgendes vorgeschlagen: 
 
Festsetzungen von Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Land-
schaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB):  
„Die öffentliche und private Außenbeleuchtung an Gebäuden und Freiflächen (z.B. Wege, Park-
plätze) ist energiesparend, blendfrei, streulichtarm sowie arten- und insektenfreundlich zu gestalten 
und auf das notwendige Maß zu reduzieren. Zulässig sind daher nur voll abgeschirmte Leuchten, 
die im installierten Zustand nur unterhalb der Horizontalen abstrahlen (0 % Upward Light Ratio) und 
Leuchtmittel mit für die meisten Arten wirkungsarmen Spektrum wie bernsteinfarbenes bis warmes 
Licht entsprechend den Farbtemperaturen von 1600 bis 2400, max. 3000 Kelvin. Flächige Fassa-
denanstrahlungen, freistrahlende Röhren und rundum strahlende Leuchten (Kugelleuchten, Solar-
kugeln) mit einem Lichtstrom höher als 50 Lumen sind unzulässig. Durch Schalter, Zeitschaltuhren, 
Bewegungsmelder oder „Smarte Technologien“ soll die Beleuchtung auf die Nutzungszeit begrenzt 
werden.“ (Quelle: Informationsdienst Umweltrecht e.V. / IDUR Schnellbrief Nr. 229) 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Die Gemeinde Fuldabrück und der LK Kassel 
erhält eine Mehrausfertigung dieser Stellungnahme. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen    
Im Auftrag      

 
Nadine Schäfer 
 
 


